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Arbon Arbon 

Bezeichnung:  Bleiche 

 
 
Gemeinde:  Arbon 
Ort: Arbon 
Gebiet: Salwiese 
 
Fundstellenart  Siedlung (Pfahlbausiedlung) 
Epoche: Neolithikum; Bronzezeit 
Datierung: ab 4. Jt. – ca. Mitte 2. Jt. v.Chr. 
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Beschreibung: 

Einst eine Bucht am südlichen Bodenseeufer, fanden sich auf dem Areal der „Bleiche“ bisher insgesamt sieben prähis-

torische Seeufersiedlungen (Bleiche 1–7), die zum Teil eingehender untersucht werden konnten. Dank sehr guter 

Erhaltungsbedingungen für die Kulturschichten, wie dem Grundwasserstand und den isolierenden Überdeckungshori-

zonten aus Kies und Sand, kann auch für zukünftige archäologische Untersuchungen von hohem Fundpotential aus-

gegangen werden. Bei den Untersuchungen der Fundstellen sind ganze oder Teile von Hausgrundrissen erfasst wor-

den. Für das neolithische Dorf Bleiche 3 konnten bisher vier Häuserzeilen mit ehemals 26 Häusern nachgewiesen 

werden (3384–3370 v.Chr.). Die Pfahlbauten betrugen in ihrer Grösse zwischen 3,5–4 x 8 m und waren rechtwinklig 

zum Ufer ausgerichtet. Bleiche 2 verfügte über mindestens 18 Häuser (3,5–5 x 4,5–6 m). 

Als gut untersuchte Feuchtbodensiedlungen mit den optimalen Erhaltungsbedingungen und der Datierung durch die 

Dendrochronologie ist die Fundstelle Bleiche von hohem wissenschaftlichem Stellenwert. Da die neolithische Besied-

lung der Bleiche in die Übergangszeit von Pfyner zu Horgener Kultur eingeordnet werden kann, ist sie eine der weni-

gen Fundstellen dieser Zeit und gilt als Referenzstation für diese ansonsten recht fundleere, kulturelle Übergangspha-

se. Seit 2011 gehört die Fundstelle Arbon Bleiche als eine von vier ausgewählten Pfahlbausiedlungen (neben 

Eschenz, Hüttwilen und Gachnang) zum UNESCO-Weltkulturerbe "Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen". 
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enfeld 2004. – Leuzinger, U., Die jungsteinzeitliche Seeufersiedlung Arbon. Bleiche 3. Befunde, AiTG 9, Frauenfeld 1999. –  

 Capitani, A. et al., Die jungsteinzeitliche Seeufersiedlung Arbon. Bleiche 3. Funde, AiTG 11, Frauenfeld 2002. 
 
Tafel im Gelände: https://archaeologie.tg.ch/public/upload/assets/38217/Tafel_Bleiche2_3_UNESCO_2015.pdf 

Publikationen: https://archaeologie.tg.ch/publikation-shop.html/4106 

Weitere Informationen:  http://sites.palafittes.at/gemeinden/arbon (14.09.18)  
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